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Provinzial Landtag
Sitzung am 18 November 1876

1 Zunächst gelangt der von uns bereits seinem Wort
laute nach zum Abdruck gebrachte von 46 Mitgliedern
unterzeichnete Antrag Merseburg als den definitiven Amts
sitz der Provinzialverwaltung aufzugeben zur nochmaligen
Verlesung und Behandlung

Nach der Geschäftsordnung wird zunächst darüber ab
gestimmt ob über den Antrag überhaupt in die Berathung
eingetreten werden soll Es stimmen dafür 52 dagegen 35
Abgeordnete

Nach längerer Debatte wird der Antrag selbst zur
namentlichen Abstimmung gestellt Der Vorsitzende enthält
sich der Abstimmung von 92 Stimmenden erklären sich 48
gegen 44 für den Antrag derselbe ist somit gefallen

2 Bericht der historischen Kommission Referent Abg
Dr Zachariä v Lingenthal Vom Referenten wird demselben
Namens der geschichtlichen Kommission ein Plan zur Förde
rung der Pflege der geschichtlichen Bestrebungen innerhalb
der Provinz Sachsen vorgelegt Nach demselben wird eine
historische Kommisston für die Provinz Sachsen gebildet die
aus einem abgeordneten Mitgliede des Provinzialausschusses
aus je einem abgeordneten Vertreter derjenigen Geschichts
vereine innerhalb der Provinz welche eine eigentliche wissen
schaftliche Zeitschrift regelmäßig erscheinen lassen und aus
dem königlichen Staatsarchivar der Provinz und einem
Professor der Universität Halle besteht Außerdem ist die
Kommission befugt sich durch höchstens sieben Männer der
Wissenschaft zu verstärken deren Berufung indeß alle fünf
Jahre der Erneuerung bedarf Im Uebrigen sind die Be
stimmungen in den Plan eingefügt wie sie vom Abg Brecht
bereits in einer früheren Sitzung empfohlen worden Der
Plan wurde fast ohne Debatte genehmigt

3 Erste Berathung des Lehnsgesetzes
4 Erste Berathung der vom Provinzialausschuß vor

gelegten Ordnung für die Provinzial Jrrenanstalt Nietleben
bei Halle Nach der vorgelegten Ordnung ist der Zweck
der Anstalt die Heilung der wahrscheinlich heilbaren sowie
die Aufnahme und Bewahrung der unheilbaren und gleich
zeitig gemeingefährlichen Irren der Provinz Sachsen mit
Einschluß der Altmark So lange der Raum der Anstalt
es gestattet können außerdem in dieselbe ausgenommen
werden unheilbare nicht gemeingefährliche Geisteskranke
welche als Landarme der Unterhaltungspflicht der Provinz
anheimgefallen sind alle anderen unheilbaren nicht gemein
gefährlichen Geisteskranken muthmaßlich heilbare der Pro
vinz Sachsen nicht angehönge in der Provinz garnisonirenden
Militärpersonen gegen Erstattung der Verpflegungsgelder
aus dem Militärfonds und endlich der Provinz Sachsen
nicht angehörige Geisteskranke der ersten und zweiten Ver
pflegungsklasse gegen Zahlung eines Aufschlages von 300
jährlich zu den für beide Klassen zu normirenden Unter
haltungskosten Ob ein Geisteskranker als heilbar oder un
heilbar zu betrachten ist entscheidet zunächst der betr Kreis
phhsikus in letzter Instanz der Anstaltsdirektor Die
Aufnahmegesuche sind zu begründen durch ein Gutachten des
Kreisphhsikus durch ein vollständiges von der betreffenden
Gemeindebehörde aufzustellendes National des Aufzunehmen
den über dessen Ortsangehörigkeit bürgerlichen Stand Aller
Religionsbekenntniß und seiner persönlichen und sonstigen
Verhältnisse endlich durch eine amtliche Feststellung darüber
ob der Aufzunehmende als hülssbedürstig im gesetzlichen

Sinne anzuerkennen oder ob er beziehungsweise die zu
seiner Unterstützung gesetzlich verpflichteten Angehörigen und
Verwandten bereit und im Stande sind die Verpslegungs
und Unterhaltungskosten ganz oder zum Theil zu tragen
Was die Ordnung der Anstalt betrifft so ist bestimmt
Die heilbaren Kranken haben gleichen Antheil an allen vor
handenen Mitteln zur Bewirtung ihrer Heilung und auf
alle Kranken soll der Fleiß und die Aufmerksamkeit des
Anstaltspersonals in gleichem Maße gerichtet sein eine sorg
fältige und menschenfreundliche Behandlung des Kranken
bildet die erste Pflicht des Anstaltsdirektors der Beamten
und des Haus und Dienstpersonals Körperliche Mißhand
lung darf niemals eintreten die Kost soll gesund gut und
reinlich sein für Reinlichkeit des Körpers der Kleider
Wäsche Lagerstätten u s w ist Sorge zu tragen Die
Entlassung der geheilten und der unschädlich gewordenen un
heilbaren Kranken erfolgt auf Verfügung des Direktors
falls zwischen ihm und den Angehörigen der Kranken über
die Entlassung Uebereinstimmung vorliegt in allen übrigen
Fällen durch den Landesdirektor Die versuchsweise Ent
lassung der Kranken erfolgt durch den Anstaltsdirektor
Kinder die von Kranken in der Anstalt geboren werden
werden sobald als thunlich aus der Anstalt entfernt Ver
storbene der 3 Klasse werden auf dem Beerdigungsplatze
der Anstalt begraben Die Beerdigungskosten trägt in
diesem Falle die Anstalt Die Beerdigungskosten Verstorben
ner 1 und 2 Klasse tragen die Angehörigen und Ver
pflichteten Bezüglich der Verwaltung der Anstalten gebührt
dem Provinziallandtage die Feststellung des Haushaltsplanes
die Prüfung Feststellung und Entlastung der Anstalts
rechnungen die Genehmigung zum Kauf von Grundstücken
die Wahl des Anstaltsdirektors dem Provinzialausschusse
gehören insbesondere die Bestimmungen über die Beamten
der Landesdirektion steht die Beaufsichtigung und Verwaltung

der Anstalt zu die Vorprüfung der Haushaltspläne die
Beschlußfassung der Bauten bis zum Betrage von 3000

die Entscheidung über die Aufnahme von Kranken Die
Leitung der Anstatt führt der erste Arzt Direktor Diesem

stehen zur Seite ein zweiter Arzt so wie die Assistenz und
Volontärärzte Der Inspektor hat die Verwaltung der
Kasse dem Oekonomen liegt die Verwaltung der Anstalts
Oekonomie ob Zur Abhaltung des Gottesdienstes ist ein
evangelischer und ein katholischer Geistlicher angestellt
Außerdem sungiren an der Anstalt ein Oberwärter und eine
Oberwärterin Die staatliche Oberaufsicht über die Anstalt
wird vom Oberpräsidenten in höherer Instanz vom Münster
des Innern geführt Die Verpslegungskosten zerfallen in
ordentliche und außerordentliche Die ordentlichen betragen

in der 1 Klasse 1200 in der 2 600 in der 3
200 jährlich

Nach einem längeren Referate des Abg v Voß in
welchem die im Vorstehenden erwähnten Punkte hervorge
hoben werden beschließt die Versammlung die zweite Be
rathung des Gegenstandes in einer späteren Sitzung zu
erledigen

Zum Schluß trägt Abg v Bismarck den Verwaltungs
bericht der Provinzial Blindenanstalt zu B rby vor und
knüpft daran drei Anträge von denen der erste sich auf
Erhöhung des Speiseetats der zweite auf Erweiterung der
Arbeitsräume der dritte endlich auf die Ertheilung der Er
mächtigung Schwerkranke der Anstalt im städtischen Kranken

hause unterbringen zu lassen Während der erste Antrag
angenommen und der zweite abgelehnt wird wird der dritte
dem Provinzialausschuß zur Erwägung überwiesen

Haupt Gewinne
5 Klasse 99 Königlich Sächsische Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 20 November 1876
Ohne Gewähr

1 Gewinn s 30000 aus Nr 38219
1 Gewinn a 15000 auf Nr 81059
3 Gewinne 5 5000 auf Nr 25S03 30476 81282
37 Gewinne Ä 3000 auf Nr 6519 11412 11750

12266 13049 16018 20585 21845 22209 22496 23018
29047 32512 35474 35865 36974 37420 42247 45191
54247 58122 62429 64333 65160 74423 75892 79230
82768 83962 84395 84990 85011 94485 96573 97191
99164 99292

37 Gewinne s 1000 auf Nr 2130 4098 4394
5213 5566 6679 7493 9084 16721 16902 18603 20922
22526 23579 24577 24937 25233 25377 26139 29480
33746 53V21 58071 58222 60175 64252 66629 72294
72853 77277 79340 82398 92766 92993 93765

37 Gewinne a 500 auf Nr 1537 8149 10637
11112 17296 23443 29766 30294 3S486 35887 40460
42437 43929 46886 47178 48951 49395 50293 50341
51482 53799 61386 61676 61825 62101 63906 67593
68122 68702 71540 74203 77170 82482 83478 84091
90547 99290

95 Gewinne z 300 auf Nr 277 599 841 1505
1913 2163 2296 2419 4473 4773 5857 7358 8935
9451 9556 11287 11958 13097 14293 15647 15790
17332 17357 17882 19180 20251 22122 22208 22266
22597 24711 25436 25486 25604 27574 27883 29821
30502 30699 31222 31546 33363 34062 34170 45659
46725 54116 58521 58968 61869 64631 65151 65321
66555 68574 69759 72121 72915 75358 77237 77293
79925 80644 80971 83399 84019 88982 90149 90933
92624 93644 94840 95516 95608 97546 97776 98079
99097 99960

Schwnrgerichts Berhandlnng
vom 18 November

In der heutigen Schlußsitzung des Schwurgerichts in
welcher der Gerichtshof wie gestern zusammengesetzt die
Staatsanwaltschaft wie früher und die Vertheidigung durch
Justizrath Göcking vertreten als Geschworene die Herren
l r Risel Schmidt Wilke Boltze Beyer Hofmann Althen
Beeck Wallstab Thiele Speck und v Fritsche ausgelooft
waren kamen folgende Untersuchungen zur Verhandlung

1 Der Handarbeiter Karl Friedrich Jacobi aus Ol
disleben bereits wegen Bettelns Landstreichens und Miß
handlung vorbestraft wurde in geschlossener Sitzung wegen
Unzucht dem Vernehmen nach zu 5 Jahren Zuchthaus und
Ehrenverlust verurtheilt

2 Der Handarbeiter Friedr Christoph Albert Becker
aus Eisleben stand unter der Anklage des Meineides Er
behauptete in Folge einer Kopfverletzung an Gedächtniß
schwäche zu leiden die Vertagung der Verhandlung wurde
deshalb beschlossen

3 Der Bnchhandlungskommis Ferdinand Klinge aus
Brettleben später in Leipzig 20 Jahre alt der Ersatzreserve
angehörig evangelisch arm und bereits wegen Unterschla
gung in Leipzig im Jahre 1875 mit 2 Monat Gefängniß
bestraft war geständig theils in Jchstedt theils in Quer
furt in den Monaten Mai und Juni d I 8 Betrugsfälle
verübt in Bexleben resp Jchstedt im Mai d I zwei Be
trugssälle auszuüben versucht und endlich in den Monaten
Mai und Juni d I zu Eisleben in rechtswidriger Absicht
zwei Schriftstücke fälschlich angefertigt und zu derselben Zeit
von denselben zum Zwecke der Täuschung Gebrauch gemacht
zu haben in der Absicht sich Vermögensvortheile zu ver
schaffen

Die Geschworenen sprachen das Schuldig unter Zu
billigung mildernder Umstände aus der Staatsanwalt be
antragte 1 Jahr 6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und Ehrenver
lust auf 2 Jahre

Hilfsfond der Allgemeinen Deutschen Pensionsanstalt
für Lehrerinnen und Erzieherinnen

Zu den wohlthätigsten Associationen unserer Zeit ge
hört für einen allerdings nicht so sehr zahlreichen aber ver
dienten und würdigen Kreis die allgemeine deutsche Pen
sionsanstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen Doch nicht
auf diese wollen wir hier hinweisen da sie den unmittelbar
Jnteressirten bekannt genug sein dürfte sondern auf den
mit ihr verbundenen Hilfsfond Der Zweck dieses Fond
ist einmal denjenigen Mitgliedern welche bei ihrem Ein
tritt schon in höheren Jahren waren und deshalb nur eine
geringe Rate versichern konnten einen Zuschuß zu gewähren
zweitens diejenigen zu unterstützen welche vor dem Termine
wo die Rentenzahlung beginnt vorübergehend oder dauernd
erwerbsunfähig werden Dieser Fond wird wesentlich aus
freiwilligen Beiträgen gebildet und solche zu leisten werden
alle aufgefordert welche zu der besser gestellten Minderheit
gehören

Die Lage einer gealterten den Anstrengungen ihres
Berufes nicht mehr gewachsenen Lehrerin ist in den meisten
Fällen eine höchst traurige Die einen darben bei einer
winzigen Pension andere finden bei Verwandten eine nicht
immer sehr gastliche Zuflucht noch andere sind geradezu auf
die Hülfe einer demüthigenden Wohlthätigkeit gewiesen Ein
solcher Ausgang eines dem gemeinen Besten gewidmeten oft
unbeschreiblich segensreichen Lebens ist eine Schmach für die
Gesellschaft Wer das empfindet der wird gern nach Kräf
ten zur Abhülfe mitwirken und er thut dies wenn er
direkt oder bei einer dargebotenen Gelegenheit indirekt einen
Beitrag für den Hülfsfond spendet Hier nimmt Fräulein
Emma Lignitz als Mitglied des Provinzialausschusses

Beiträge entgegen L
Znm Besten des Hülfsfonds der Allgemeinen Deut

schen Pensionsanstalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen

wird Herr Dr Brieger die Güte haben Freitag den
24 November c Abends 6 Uhr im Saale der Volksschule
eine Vorlesung über Fritz Reuter zu halten Die Un
terzeichneten legen einem geehrten Publikum die dringende
Bitte ans Herz dieses wohlthätige Unternehmen durch rege
Theilnahme fördern zu wollen Billets ö 1 sind bei
Frl Lignitz Frl Haym in der Buchhandlung von
Schrödel u Simon und an der Kasse zu haben

Antonie Dehne Clara Haym Emma Heller
Emma Lignitz Mathilde von Voß Auguste
Wüuschmauu Dieck L Marschner vr Nase

mann Scharlach Sickel

Znm Besten der Mission
wird am 27 und 28 November Vormittags um 10 Uhr
bis Nachmittags um 6 Uhr in dem von Wirth und Mie
ther gütigst bewilligten Saale des Herrn Dr Metz ner
große Ulrichsstraße Nr 24 ein Verkauf von weiblichen
Handarbeiten und von Malereien stattfinden Um Betheili
gung an demselben bitten freundlich

Sophie Seiler Laura Hoffmann
Die Weihnachts Ausstelluug des Franenvereins zur

Armen und Krankenpflege
wird in dem uns von Herrn Achtelstetter gütigst bewilligten
Saale der Stadt Hamburg am Montag und Dienstag
den 11 und 12 Dezember stattfinden und sind die Unter
zeichneten gern bereit Beiträge in Empfang zu nehmen

Frau vr Heller Hospitalplatz 1
Frau Oberbürgermeister v Boß Königsplatz 2
Frau Kreisgerichtsräthin Thümmel Mühlweg 1
Frau Ehrenberg Martinsberg 4a
Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19
Frau Prof Girard Geiststraße 72
Fräulein Kirchhofs Marktplatz 21/22 II
Fräulein Streiber Zinks Garten 9

Hallescher Verein für Volkswohl
Dritter öffentlicher Vorlrag Mittwoch den 2 No

vember Abends 8 Uhr im Tunnel der Kaiser Wil
Helms Halle

Herr Prof Dr Bernstein Der menschliche Kopf
Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 23 November

Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Vortrag des Eivil Jngenieurs Herrn Khern über

Heißluft Maschine Patent Stenberg und andere ähnliche

Kleinmotoren Der Vorstand

zum Besten unseres Brunnen Denkmals
Donnerstag den 23 November kein Vortrag

Kirchensache
Gemäß der Instruktion des evangelischen Oberkirchen

rathes fordern wir alle selbstständigen über 24 Jahre alten
Männer unserer Gemeinde die noch nicht in die frühere
Wählerliste eingeschrieben sind auf sich spätestens bis zum
26 d Mts schriftlich oder mündlich behufs ihrer Auf
nahme unter die Zahl der Wahlberechtigten bei dem unter
zeichneten Pfarrer oder bei unserm Kustos Herrn Weber
anzumelden

Der Gemeinde Kirchenrath zn St Moritz



Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober

November und December 1875 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 86181 bis 97669 tragen Pfandscheine mit braunem Druck und mittelst eines
braunen Kreuzes in 4 Felder getheilt findet

Donnerstag am 18 Januar 1877 Vormittags von 1v bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
S Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

6 Januar 1877 angenommen
Halle am 10 November 1876

Das Leih Ämt der Stadt Halle

Der Kurator Der NendantZernial RöderBekanntmachung
Halle den 8 November 1876

Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Lande welche die Formulare zu den
Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro II Semester c sowie zu der dazu gehörigen Ein
kommens Nachweisung in den nächsten Tagen erhalten werden veranlasse ich diese Listen
unter genauer Beachtung der aus dem Titelblatt vorgedruckten Bestimmungen anzufertigen
und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Einkommens Nachweisuug aber nur in
einem Exemplare längstens bis zum

8 December d I
an mich einzureichen

Alle an diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säumi
gen durch expresse Boten abgeholt werden

Da es hier und da immer noch vorgekommen ist daß in den Mutationslisten die
abgehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt werden unter
denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind und da durch dieses Verfahren das Re
visionsgeschäft wesentlich erschwert wird so mache ich es den Herren Schulzen hierdurch wie
derholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge einzutragen

1 Die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind genau nach
der Reihenfolge der Nummern dieser Rolle

2 Diejenigen die in der Zu und Abgangsliste pro I Semester c in Zugang ge
kommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind

und
3 Diejenigen welche erst im II Semester in Zugang und in demselben Semester

wieder in Abgang zu stellen sind
Die nicht so ausgestellten Listen werde ich ohne Weiteres zur Umarbeitung zurückgeben
Schließlich mache ich noch besonders auf Passus VIII der auf dem Titelblatt der

Listen vorgedruckten Bestimmungen aufmerksam wonach nur die steuerpflichtigen nicht
aber die steuerfreien Personen in Zu und Abgang zu stellen sind auch daß nur die in
Zugang gestellten Personen in die Einkommens Nachweisung aufzunehmen sind nicht aber
wie es hier und da irrthümlich geschehen ist auch die in Abgang gestellten Personen

In die Listen sind nicht die veranlagten sondern die auf Grund des Erlasses des
Herrn Finanzministers vom 27 December v I Gesetz Sammlung Seite 615 ermäßig
ten Beträge nach der den Magisträten und Ortsbehörden mittelst meiner Verfügung vom
6 März c Nr 1691 mitgetheilten Tabelle einzutragen auch sind die Eol 9 und 10 der
Listen aufzurechnen und den letzteren die Abgangsbeläge geordnet und geheftet beizufügen

Schließlich empfehle ich den Ortsbehörden die größte Sorgfalt bei Aufstellung
der Listen

Der Königliche Landrath des Saalkreises E v Krofigk
Der mittelst Steckbriefes vom 5 November c wegen vorsätzlicher Körperverletzung

Sachbeschädigung und Hausfriedensbruches verfolgte Schiffer Heinrich Trebes aus Rothen
burg a S ist ergriffen

Ha lle den 16 November 1876 Der Staats Anwalt
Wiederholter Diebstahl

Der Ziegeldecker Carl Schulze aus Wettin ist des wiederholten Diebstahls über
führt und flüchtig Derselbe führt den Arbeitsschein und die Militärpapiere des Maurers
Adolf Mantei bei sich jedenfalls um davon Gebrauch zu machen

Ich bitte um Hastnahme des Schulze und seine Ablieferung an die Königl Kreis
gerichts Commission Wettin

Halle den 16 November 1876 Der Staats Anwalt
Signalement

Name Carl Schulze Gewerbe Ziegeldecker Alter 25 Jahr Geburts
ort Löbejün Wohnort Wettin, Gestalt mittelgroß Haare kraus Beson
dere Kennzeichen hinkt etwas mit dem rechten Fuß Kleidung blaugrüner Tuchrock
graubraun gestreifte Tuchhose blaue Tuchweste graue Stoffmütze niedrige Schuhe

Schlafstellen Dievftähle
Die unten näher beschriebene Frauensperson die sich verehelichte Margarethe Amme

nennt bezieht seit Mitte v Mts in hiesiger Stadt Schlafstellen und verläßt dieselben heim
lich unter Mitnahme von Sachen ihrer Wirthsleute

Ich bitte um ihre Haftnahme und Einlieferung an das hiesige Königl Kreisgericht

Halle den 16 November 1876 Der Staats Anwalt
Signalement

Familienname Amme Vorname Margarethe geb Kurzhals Geburtsort
Wiehe Alter geboren den 20 April 1318 Größe mittelgroß Haare blond
und kraus Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund ge
wöhnlich Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt Sprache Quersurter Dialect

Kleidung blau und schwarz gewürfeltes Kopftuch blau und grün gedruckten Oberrock
grau und rothstreifiges Shwaltuch

Poststraße 10
empfiehlt sein wohlsortirtes Lager aller Sorten Bürsten Pinsel Kämme Schwämme
Putzleder Bürsten zu Stickereien werden pünktlich ausgeführt Piasava Stratzen

Besen in großer Auswahl

Einem hochgeehrten Publikum empfehle meinen gut restaurirten Saal zur Abhaltung von
Bällen Kränzchen lt und erlaube mir hierbei zu bemerken daß ich in der Lage bin zu
Hochzeiten und besondereil größerenFestlichkeiten denselben mit Orangerie Garten ähn

lich unentgeldlich zu decoriren Hochachtungsvoll

M
Markt und Kleinschmieden Ecke

empfiehlt sein vollständig sortirtes Lager in

Viutvi invon 7 12 Thlr

von 8 2 Thlr

von 5 12 Thlr

H Vint6i Ilvder iekvi in VoubloA V U von Thlr
von 7V 15 Thlr Zs

ZI KNdtll Anzöge und MMs KZ
sowie

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen
Bestellungen nach Maas werden in kürzester

M Zeit prompt ausgeführt

4 ll HcklMkUM
Rarkt uuä Lleinsed viväeiiüekö

emp fiehlt KvvrSi A BMcherstrlche 6
t empf k FS SI 5I qr Ulüchestc 23

q M S int Rempfehlen wir unsere so gediegenen und billigen wollenen U
U Socken Strümpfe Mannsjacken sowie unsere baumwollenen R
U Manns und Frauenuuterbeinkleider U
W TM Händler erhalten Rabatt M
R Fabrikanten in der Strafanstalt Halle R
U Verkanfs Lager grotze Ulrichsstratze 52 im Hos R

TwWVNI S
Uallo DivliMZ den 5 eevmber MeM 7 Iltir

im ües Vvlkssodul keltäuüvs
1 Monate Lüioxiri kiir Olavior nnä Lello kakas ossik

7n1ös äs Svsrt 2 Veräi 3 ZlovksnOonosrt kaZaniiu OamilloLivori 4 Lollsro ans Kioilianisoks Vssxvr Vsräi
5 a Vs I ö Liapries 8oti bsrt I isi t b Lxinnsrlisä

I isst L,s ks sl ilosskt 6 a K vsrt b Itismg unä Vari tionsa
ZsrvÄis 1 ulsL äs 8vsrt 7 Vai iationsu krooli 8 A kcSivori d ksoitativ unä varlirtes aus Nosss kür äis allein
s Ag min Oamillo Kivori 9 kbaxso iis tionxroiss kakasl ossfk

LiI1et V rK uk m ä r Ullsikaliöil IIanälniiA von IT Lsrtus
ssrstrÄSSö 19 i 0Aramms sixznässslbut gratis

rets Ävr klät o Minsrlrts ä 5 Narl nnä Ä 4 Ns rk Mokk
numsrirtö lät s unä I oAö ä 2 Rark

MÄ

Thon Aufsätze
3 Züge mit 7 Mark

Ott iss Vszri v
gr Steinstrasze 22

Kalbfleisch
Keule aMs Brust ä 4 G 6kleiue Wallstrasze 5

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

Möbel und Instrumente
werden wie vor vielen Jahren gewissenhaft und billig transportirt Bitte ein geehrtes
Publikum bei diesem bevorstehenden Umzüge mir ihre gütigsten Aufträge recht bald mit

zutheilen Möbel Transporteur kvimgroße Klausstratze 8

Kaiser Wilhelms Halle
Donnerstag den 23 und Freitag den 24 November

miä Mvatraliseiiv Voi stvUunA
gegeben von den Mitgliedern der RouMvi solioii Oonovrt llallv

in Leipzig
Alles Nähere die Anschlag Zettel LA

Preise der Plätze l P atz 75 II Platz 50 Kassenöffnung 7 Uhr An
sang 8 Uhr Mäßigten Preisen sind zu haben bei Herren Steinbrecher K Jaspcr

I Platz 60 5 II Platz 3 Stück 1 Mark
Programm an der Kasse Die Direktion

Es sind zu verkaufen 1 großes Doppci
pnlt mit 1,2 Schlössern 2 birk Schränl
mit Glasthüren und Fächern 1 mah Schreib
bureau 1 Stehpult 3 Reitsessel 1 kleii cs
Actenrück 1 halbrundes Schränkchen mehrere
Tische und Rohrstühle und 2 große hölzerne
feine Schilder

Wilh Kersten Paradeplatz 6 I
4scheibige Dachfenster s Stück 2,75

Otto la Barre gr Steinstr 22
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